
Der Landkreis will die Energiewende bis 2030!

ZIEL 21 - ein Energie-Netzwerk für die Zukunft

Dazu sollen der Energieverbrauch um fünfzig Prozent gesenkt, die
Energie-Effizienz erhöht und alle erneuerbaren Energien genutzt
werden: Sonnenenergie für Strom und Wärme, Biogas aus
Landwirtschaft und organischen Reststoffen, Biomasse wie Holz
und andere nachwachsende Rohstoffe, Geothermie, Wind- und
Wasserkraft.

In der Geschäftsstelle im Landratsamt laufen die Fäden für die
Beratung zusammen, bei der Fachleute aus der Region ihre
Kompetenzen einbringen.

Die Temperatur auf der Erde steigt nach den Voraussagen seriöser
Wissenschaftler bis zum Jahr 2100 dramatisch an. Die Industrie-
nationen sind durch den Ausstoß von Treibhausgasen die Haupt-
verursacher dieses Temperaturanstiegs, der weltweit drastische
Folgen mit sich bringt.

Um den Temperaturanstieg niedrig zu halten, müssen die Treib-
hausgase bis 2050 halbiert werden! Dies kann nur erreicht werden,
wenn wir unsere Energieversorgung umbauen.

Ein sparsamer, verantwortungsbewusster Umgang mit Energie und
der Ausbau der Erneuerbaren Energien sind unerlässlich!

Energiewende als Klimaschutz

Fürstenfeldbruck will Deutschlands
erster Landkreis sein, der sich bis zum
Jahr 2030 komplett aus erneuerbaren
Energiequellen versorgt.

Zur praktischen Umsetzung der
Energiewende wurde 2001 der
Verein ZIEL 21 (Zentrum
Innovative Energien im Landkreis
Fürstenfeldbruck e.V.) gegründet.
Der Kreistag sagte einstimmig
die Unterstützung zu.

ZIEL 21 ist ein Netzwerk von
staatlichen und nichtstaatlichen
Mitgliedern.

Frischer
Wind im
Landkreis?

Warum brauchen wir Windkraft im Landkreis
Fürstenfeldbruck?

Windenergie spielt bei der Energiewende im Landkreis Fürsten-
feldbruck eine wichtige Rolle. Ein Viertel der benötigten elektri-
schen Energie kann durch Windkraft im Landkreis erzeugt werden.
Dafür sind ca. 8 Standorte mit je 3 - 5 Windrädern nötig.

Der technische Fortschritt in den letzten Jahren ermöglicht nun die
Nutzung von Windenergie in unserer Region. Der größte Vorteil
von Windenergie liegt darin, dass auf sehr kleiner Fläche sehr viel
Strom produzieren werden kann. So steht Windenergie nicht in
Konkurrenz zu Ackerland für die Nahrungsmittelproduktion und
passt perfekt in unseren kleinen, aber dicht besiedelten Landkreis.

Regionale Erzeugung von Strom verringert die Transportwege zum
Verbraucher und dadurch die Leitungsverluste. Zusätzlich wird der
viel diskutierte Ausbau der Stromleitungen nur in geringem Um-
fang nötig, wenn die Energie vor Ort erzeugt und verbraucht wird.

www.ZIEL21.de

Wollen Sie mehr Informationen?

Wir sind für Sie erreichbar:
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Wollen Sie Ihre Immobilie modernisieren?
Planen Sie einen Neubau?
Haben Sie Fragen zu erneuerbaren Energien und
Energieeinsparmaßnahmen?
Benötigen Sie Informationen zu Fördermitteln?

ZIEL 21 Geschäftsstelle
Landratsamt
Tel. 08141 / 519 225
E-Mail info@ZIEL21.de
Internet www.ZIEL21.de

Wollen Sie die unabhängige und neutrale
Erst-Energieberatung kostenlos in Anspruch nehmen?

Energieberatung - Fördermittelberatung
Bildungsprojekte an Schulen, in Kindergärten usw.
Informationsarbeit für Energie-Effizienz und Erneuerbare
Energien
Erfahrungsaustausch und Fortbildung für Planer und
Handwerker

Was macht ZIEL 21?
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Windenergie -

PRO und

CONTRA

Stören Windräder das Landschaftsbild?

Gibt es einen Wertverlust bei Immobilien?

Windkraftanlagen verändern das Landschaftsbild und werden
manchmal als „unschön“ wahrgenommen. Eine sorgfältige Stand-
ortwahl ist wichtig.

Manchmal befürchten Hauseigentümer einen Wertverlust durch
sichtbare Windkraftanlagen. Diese Befürchtung ist zwar nachvoll-
ziehbar, wurde aber in der langjährigen Praxis nicht beobachtet.
Selbst in Fremdenverkehrregionen wird Windkraft mittlerweile als
„saubere Energieerzeugung“ positiv von den Touristen einge-
schätzt.

Für unsere wirtschaftliche Zukunft brauchen wir Energie, doch
die wird knapp und teuer! Und die Versorgung mit fossilen
oder nuklearen Energien bringt gefährliche Folgeschäden für
das Klima und unsere Gesundheit.
Chancen für Wirtschaft, Klima und Umwelt bietet dagegen der
Umbau der Energieversorgung zu Erneuerbaren Energien.
Beim Umstieg von den begrenzten fossilen Energieträgern auf
die unbegrenzt zur Verfügung stehenden Erneuerbaren
Energien nimmt der Strombereich eine Schlüsselrolle ein. Hier
zeigt die Windkraft neben der Sonnenstrahlung das größte
Erzeugungspotenzial.

Windenergie steht für Klima- und Ressourcenschutz

Windenergie im Binnenland braucht nur wenig Fläche

Windenergie an Land reduziert den Ausbau der Stromnetze

Erneuerbare Energien wie Sonne und Wind stehen unendlich zur
Verfügung und produzieren Energie ohne Umweltfolgekosten und
schädliche Treibhausgase. Die Energie, die zur Herstellung eines
Windrades benötigt wird, erzeugt diese Anlage in weniger als
einem Jahr.

Allein mit einer Windkraftanlage kann in unserer Region der Strom
für 2.000 Haushalte erzeugt werden. Eine Konkurrenz zur
Nahrungsmittelproduktion entsteht deshalb nicht. Ganz im Gegen-
teil: die Windstromerzeugung bietet für die Land- und Forstwirt-
schaft zusätzliche Erwerbschancen.

Durch den Ausbau der Windenergie, nahe am Verbraucher, wird
wesentlich weniger Leitungsausbau erforderlich. Bei einer Ver-
teilung der Windanlagen über das gesamte Bundesgebiet gleichen
sich Schwankungen im Windangebot teilweise aus und verbessern
so die Versorgungssicherheit.

Windenergie sorgt für Unabhängigkeit und eine sichere
Versorgung

Windenergie im Binnenland sichert günstige Strompreise

Die Nutzung heimischer Energiequellen macht uns unabhängig
von teuren Energieimporten wie z. B. Erdöl oder Erdgas. Die

Versorgungssicherheit, damit bei uns „die Lichter nicht
ausgehen“, schafft Windenergie

m Zusammenspiel mit
anderen regional verfügbaren Quellen wie z. B. Sonnenstrom,
Wasserkraft, Biomasse und der Speicherung liefert die Wind-
energie zuverlässig Strom.

Wer auch in Zukunft Energie zu bezahlbaren Preisen anbieten will,
muss auf Erneuerbare Energien setzen. Die billigste erneuerbare
Energiequelle, neben der Wasserkraft, ist die Windenergie an Land
(onshore). Das hat auch Auswirkungen auf die Strompreise: der
Großhandelspreis für Strom sinkt an der Strombörse umso stärker,
je mehr “onshore”- Windenergie produziert wird.

durch intelligentes
Zusammenschalten (Kombikraftwerk): i

Kommunen, in deren Bereich Windkraftanlagen stehen, profitieren
durch Einnahmen in die Gemeindekasse: Gewerbesteuern und
zum Teil sogar Pachteinnahmen für gemeindliche Grundstücke
stützen die kommunalen Finanzen.

Wind liefert nachts, wenn die Sonne nicht scheint, oder im Herbst
und Winter mehr Strom.

Aktuell findet kein echter Wettbewerb auf dem Strommarkt statt.
Durch den Einsatz von Erneuerbaren Energien kommen
zusätzliche „Stromerzeuger“, die Windanlagenbesitzer in den
Markt. Der Wettbewerb steigt, vor allem durch das preisgünstige
”onshore”- Windangebot (Energie von Windanlagen im Binnen-
land).

Windenergie schafft kommunale Wertschöpfung

Windenergie ergänzt die Sonnenstromerzeugung optimal

Windenergie steht für mehr Wettbewerb am Markt

Die Nutzung der Windenergie bedeutet Ein-
griffe in die Landschaft. Beeinträchtigungen
von Mensch und Natur werden deshalb
durch gesetzliche Vorgaben z. B. zu Mindest-
abständen, Lärmgrenzen und Naturschutz
detailliert geregelt. Auf einige Befürchtungen
wollen wir eingehen und vorhandene
Lösungen aufzeigen.

Gibt es Schlagschatten?

Wie laut ist das Windrad?

Gibt es Infraschall?

Werden Tiere gestört?

Bei belastendem Schattenwurf kann festgelegt werden, dass
die Anlage zu bestimmten Zeiten automatisch angehalten wird.

Bereits beim Genehmigungsverfahren werden Gutachten von
amtlichen Sachverständigen zu möglichen Geräuschemissionen
vorgelegt. Sollten Anwohner trotz ausreichender Abstände
zeitweise durch Lärm belästigt werden, kann die Anlage in den
schallreduzierten Betrieb gehen.

Der von Windenergie-Anlagen erzeugte Infraschall, selbst im
Nahbereich (Abstand ca. 200 m), ist nach Einschätzung des
Bayerischen Landesamtes für Umwelt harmlos.

Biotope dürfen grundsätzlich nicht überbaut werden! Für alle
anderen Windstandorte muss vor der Genehmigung durch eine
umfangreiche, artenschutzrechtliche Prüfung festgestellt werden,
ob Lebensräume für seltene Tier- und Pflanzenarten gestört
werden.

Weitere Informationen:

Umfangreiche Informationsseite zu Windenergie:
Bundesverband WindEnergie e.V.
www.wind-energie.de

Leitfaden “Windenergie” der Arbeitsgemeinschaft
Bayerischer Solarinitiativen (ABSI)
www.solarinitiativen.de


